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Seit ein paar
Jahren be-
findet sich

die berufliche Vorsorge im Wandel. Aktuell
stehen einmal mehr Mindestzins und Um-
wandlungssatz im Brennpunkt der Diskus-
sionen. Sie sind in der beruflichenVorsorge
von zentraler Bedeutung, da von ihnen die
Höhe der zukünftigen Vorsorgeleistungen
abhängen.Entscheide,welche zu einer Sen-
kung dieser führen, sind unpopulär. Den-
noch kommt auch die Politik umdie ökono-
mischenundbiometrischenRealitätennicht
herum. Nur wenn Mindestzinssatz als auch
Umwandlungssatz entpolitisiert und an ob-
jektive,dentatsächlichenVerhältnissenent-
sprechendeParametergeknüpftwerden,ist
dasSystemder2.Säulenachhaltiggesichert.

Vollversicherungsmodell –
ein Auslaufmodell?
Die Basler hat auf Veränderungen der Markt-
verhältnisse schon frühzeitig reagiert. Wäh-
rend sich andere Versicherungen aus diesem
Geschäft zurückzogen,bekennt sich die Basler
nachwie vor zumModell derVollversicherung.
Trotz der Tatsache, dass die Basler in der Ver-
gangenheit auch bei schwachen Finanzmärk-
ten jederzeit eine ausgezeichnete Solvenz aus-
weisen konnte,mussten die Vorsorgemodelle
denverändertenVerhältnissenangepasstwer-
den.
Mit der Einführungdes sogenanntenSplitting-
Modells hat die Basler den Grundstein für ein
nachhaltiges, auch in Zukunft funktionieren-
des Vorsorgemodell gelegt.Das Modell trennt
denobligatorischenvomüberobligatorischen

Die berufliche Vorsorge
(Pensionskasse) im Wandel

Teil. Im Umfang des Obligatoriums gelten die
Vorgaben gemäss Bundesgesetz über die be-
ruflicheAlters-,Hinterlassenen- und Invaliden-
vorsorge (BVG). Im überobligatorischen Be-
reich werden die Parameter hingegen auf-
grund der aktuellen wirtschaftlichen und
biometrischenRealitäten festgelegt.In beiden
Bereichen geniessen die Versicherten die vol-
le Leistungsgarantie. Diese Garantie hat die
Kunden unserer Sammelstiftungen in den
letzten Jahren vor Unterdeckungen und den
wirtschaftlichen Folgen von Sanierungen be-
wahrt.

Vollversicherung bleibt ein Zukunftsmodell
Die Basler ist überzeugt,dass die Vollversiche-
rungauch inZukunft ein attraktivesModell für
KMU ist. Sie blickt deshalb auch zuversichtlich
in die Zukunft, zumal für 2007 wichtige Neue-
rungen vorgenommen wurden. Die Hürde
BVG-Revision ist genommen, das neue Ver-
waltungssystem im Kollektiv-Leben ist weit-
gehendeingeführt undunsere internenStruk-
turen wurden im Hinblick auf eine optimale
Kundenbetreuung neu ausgerichtet.

Thema Pensionierung
In Bezug auf die steuerlich begünstigten Ein-

käufe in die Pensionskasse wird die Basler ih-
ren Versicherten ab 2007 erweiterte Einkaufs-
möglichkeiten bieten. Damit kann der einzel-
neVersicherte seineVorsorgesituation imHin-
blick auf das Alter deutlich verbessern. Zur
Schliessung von Leistungslücken infolge vor-
zeitiger Pensionierunghabenwir darüber hin-
aus ein Modell entwickelt, welches weiterge-
hende, zusätzliche Einkäufe ermöglicht.
Eine vorzeitige Pensionierung ist frühestens
ab dem 58. Altersjahr möglich und kann je
nachWahl des Zeitpunktes des Altersrücktrit-
tes zu spürbaren Reduktionen der Vorsorge-
leistungen führen. Dies kann mit einem Teil-
bzw.Vollauskauf ausgeglichen werden.

Interessante Zusatzversicherungen
Die Basler unterstützt ihre Kunden aber nicht
nur in der BVG-Vollversicherung, sondern bie-
tet auch interessante Lösungen imBereichder
Zusatz- und Kader-Versicherungen.

Daniel Schuerch

Die zuständigen Fachspezialisten der Basler sind vorOrt und freuen sich auf eine indivi-
duelle und Beratung.
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